
 

 

Lernen für die Rückkehr
Unterstützung für eine nachhaltige Rückkehr und Reintegration:  
Pilotmaßnahmen in Gambia, Niger, Mexiko und Kirgisistan 

 

Die Herausforderung 

Laut der Vereinten Nationen gibt es derzeit welt-

weit rund 258 Millionen Migrantinnen und Migran-

ten. In dem Globalen Pakt für eine sichere, geord-

nete und reguläre Migration wird auch die interna-

tionale Zusammenarbeit bei der Ermöglichung ei-

ner sicheren und würdevollen Rückkehr sowie ei-

ner nachhaltigen Reintegration hervorgehoben. Als 

wichtige Faktoren werden dabei auch Maßnahmen 

der beruflichen Ausbildung und Beschäftigung so-

wie die Anerkennung der im Ausland erworbenen 

Fertigkeiten angesehen. Wesentliche Voraussetzun-

gen für eine freiwillige Rückkehr und eine damit 

verbundene erfolgreiche Reintegration sind Frie-

den und Sicherheit im Herkunftsland sowie eine 

umfassende Vorbereitung auf die Rückkehr im Auf-

nahmeland.  

Unser Lösungsansatz 

Lernen für die Rückkehr arbeitet mit gezielten Pilot-

maßnahmen in Gambia, Niger, Mexiko und Kirgisis-

tan und unterstützt Migrantinnen und Migranten 

sowie Menschen auf der Flucht bei der Entschei-

dung zur freiwilligen Rückkehr und bei der Rein-

tegration im Heimatland. Das Vorhaben fügt sich in 

den Gesamtansatz „Migration für Entwicklung“ des 

BMZ ein und arbeitet in Gambia im Rahmen des 

Programms „Perspektive Heimat“.  

Zur Vorbereitung auf eine freiwillige Rückkehr ge-

hören berufliche und persönliche Beratungen so-

wie bedarfsgerechte Berufsqualifizierungen. 

Dadurch kann die Beschäftigungsfähigkeit gestei-

gert und das Armutsrisiko reduziert werden. Ist  

 

eine Rückkehr in das Herkunftsland nicht möglich, 

können berufliche Qualifizierungen dazu beitragen 

die Integration im Aufnahmeland zu steigern. Die 

Angebote stehen Rückkehrenden, Migrantinnen 

und Migranten und der Bevölkerung der aufneh-

menden Gemeinden offen. Da 85 Prozent der welt-

weit Geflüchteten Aufnahme in Entwicklungslän-

dern finden wird der Schwerpunkt vorrangig auf 

Süd-Süd-Bewegungen gelegt. 

 

Unsere Vorgehensweise 

Die Pilotmaßnahmen werden von internationalen 

Nicht-Regierungsorganisationen (NRO), in Zusam-

menarbeit mit bilateralen oder regionalen GIZ-Pro-

jekten oder direkt durch das Vorhaben konzipiert 

und umgesetzt. 

Die Bedarfsorientierung macht sich sowohl an den 

Bedarfen der Zielgruppen als auch an denen des Ar-

beitsmarktes fest. Für die Identifizierung der Teil-

nehmenden gilt es einerseits die Motivation für 

eine mögliche Rückkehr und andererseits die vor-

handenen Kompetenzen zu ermitteln. Für die Nach-

frage auf dem Arbeitsmarkt wird eine Arbeits-

marktanalyse in den jeweiligen Aufnahme- und 

Herkunftsregionen durchgeführt oder sich auf vor-

handene aktuelle Studien bezogen. 

Projektname Lernen für die Rückkehr 
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 Überblick der Pilotmaßnahmen 

 Gambia Niger Mexiko Kirgisistan 
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Förderung der frei-
willigen Rückkehr 
und nachhaltigen 
Reintegration sowie 
Stärkung des Berufs-
bildungssektors  

Stärkung des Angebo-
tes und der Qualität 
von beruflichen Quali-
fizierungsmaßnah-
men zur Förderung 
der (Re-)Integration 

Förderung von Netz-
werken und Allianzen 
zur Stärkung von  
(Re-)Integrationspro-
zessen in Mexiko 

Reintegration von 
Rückkehrenden in 
den kirgisischen Ar-
beitsmarkt 
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Gambische Rückkeh-
rende aus Deutsch-
land und Drittländern 
sowie die lokale Be-
völkerung in Gambia 

Malische Flüchtlinge 
im Niger und die Be-
völkerung der auf-
nehmenden Gemein-
den 

NRO und Akteure, die 
mit Rückkehrenden, 
Migrantinnen und 
Migranten und Ge-
flüchteten arbeiten 

Rückkehrende Ar-
beitsmigrantinnen 
und -migranten nach 
Kirgisistan 
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Curricula-Entwick-
lung und Durchfüh-
rung zweier länger-
fristiger Ausbildungs-
gänge 

Sanierung und Aus-
stattung der staatli-
chen Ausbildungs-
stätte 

Lehrerfortbildungen 

Entwicklung und Ein-
führung einer Appli-
kation (App) zur Ar-
beitsvermittlung 

Durchführung von 
Berufsausbildungs-
kursen in den Berei-
chen Schneiderei, 
Schreinerei, Mecha-
nik, Elektrik, Solar, 
Gastronomie und Bä-
ckerei  

Lehrerfortbildung 

Instandsetzung von 
Schulgebäuden  

Aufbau eines NRO 
Netzwerkes zu (Re-) 
Integration  

Austauschformate zur 
Stärkung des inner-
mexikanischen Dia-
logs zwischen NRO, 
Regierung, Privatsek-
tor und Wissenschaft 

Initiierung eines Er-
fahrungsaustausches 
zu (Re-)Integration 
zwischen Deutschland 
und Mexiko 

Entwicklung und pi-
lothafte Durchfüh-
rung von Zertifizie-
rungsprozessen für 
im Ausland erwor-
bene Kompetenzen 

Beratung zur Unter-
nehmensgründung  

Durchführung von 
Businesstrainings 

Entwicklung und Ein-
führung einer Appli-
kation (App) zur Ar-
beitsvermittlung 
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2 Ausbildungsgänge 
in den Bereichen So-
lartechnik und Land-
maschinentechnik 
wurden entwickelt 
und haben im Sep-
tember 2019 begon-
nen  

37 Personen absolvie-
ren derzeit diese 
staatlich zertifizierten 
Ausbildungen  

22 Lehrerinnen und 
Lehrer wurden fort-
gebildet 

Berufsbildungskurse 
in 7 verschiedenen 
Bereichen wurden 
entwickelt und durch-
geführt 

99 Personen haben 
eine staatlich zertifi-
zierte Berufsausbil-
dung absolviert, von 
denen 94 einen direk-
ten Einstieg in den 
Arbeitsmarkt gefun-
den haben 

3 Lehrer wurden fort-
gebildet   

28 NRO arbeiten im 
Netzwerk zu Themen 
wie Mitgestaltung der 
Migrationspolitik und 
Betreuungsmodelle 
für wirksame (Re-)In-
tegrationsprozesse 

156 Personen aus 76 
Institutionen der Zi-
vilgesellschaft, Regie-
rung, Privatsektor, 
Wissenschaft und in-
ternationalen Organi-
sationen haben an 4 
Dialogformaten teil-
genommen 

24 Personen haben 
eine staatlich aner-
kannte Zertifizierung 
erhalten, von ihnen 
haben 18 den Einstieg 
in den Arbeitsmarkt 
geschafft 

120 Personen haben 
an den Businesskur-
sen teilgenommen, 
von ihnen haben 51 
ein eigenes Unterneh-
men gegründet 

120 Unternehmen 
und 2000 Rückkeh-
rende nutzen die App 


